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Erstes Blatt.
Gedenktage und denkwürdige Tage.

lKkOF̂ - - -- b» Wai.
^ ^ iiot iu Oliva, durch den die Unabhängigkeit Preußens
i ^ ar ?! 1E’ 1? 61 Äug. v. Kotzrbue, Lustspieldichter, geb.
» 9 t c* l8t9 ermordet durch Sand , Mannheim.

° Fürst v Bülow, srüherer Reichskanzler, geb.
*">Aheiv + m1849  Max Schneckenburger, Dichter der Wacht

' ' Burgdorf, Bern, aeb. 17. Febr . 1819 Thalheim.
. 152i p .,« 4 Wai.
fettet . i,7 et  wird vor der ReichIacht auf die Wartburg
, 8a. cr J 2 Friede . Arnold Brockhaus, Verleger, Gründer
» 9 Ing B-, geb. Dortmund , t 20. Aug. 1823 Leipzig.
ÜM i ê Herbart , Philosoph, geb. Oldenburg, f 14.

100 Amtlicher Teil.

n Herren Bürgermeister des Kreises.
Î riingẑ nen zugehende Bekanntmachung der Landes-Ver-

^ftönbinsn üi3er  bie Höhe zu entrichtender Wochenbeiträge
Mr gê n̂ / " Eschästigte,c ist in der Gemeinde an einem

Öö%Si nrt.0cte  Aushang zu bringen.
Zwalbach, deu 29. April i9 ! 4.

Das Königliche Berstcherungsamt.
Der Vorsitzende.

I . V.: Müller,  RechnungSrat.

k) ^w üaKnn  und Iremdenpolizei.
Äiivg vom 13. Februar 1914, betreffend die AuS>

neuen Reichs- und SiaalSangehörigkeitSgesttzeS
AuSklm vom 22. Juli 1913.

,2 E«en ö “’ tUn Ö des am 1 . Ja .uar ds . IS . in Kraft g ? -
0Pk.Suii igi? ^ «chs - und StaatSangehörigkeitsgesetzeSvom

°? bchj" /Reichsgesetzblatt S . 583) ist für Preußen fol-
l- ÄlK Woche« :
Äs sivb̂ ^ e Verwaltungsbehörden " im Sinns des neuen

M ^ 10 ' k| unter der Herrschaft des Gesetzes vom 4.
Äejni Regierungspräsidenten und für den Landes-

ubs. et‘ln  der hiesige Polizeipräsident auznsehen (8

Behörden sind an sich zur Entgegennahme der
2o u„lC “ ie  Beibehaltung der Staatsangehörigkeit ge-

Zuständig. Dies schließt jedoch nicht aus,
4^Ehörd ° » der Erklärung auch bei deu ncichzcord-

>iiio° dvre,̂ .M '̂ stlich oder zu Protokoll) erfolgen kann.
ljlt 8 bee®era?nten  Behörden sind ferner zuständig zur Er-

JNäjj « ^ dmigung zur Beibehaltung der StaatSangehörig-
«^ 5 Abs 2.

C , b.Sk ^ "Uärbehörde" im Sinne der §8 22 Abs.
Ho «»!!' ,1'  sowie 32 Abs. 2 und 3 stad von I

S N bte und mir auf Grund de« 8 39 Abs. 2 für
^stimw, " EowmandoS , im übrigen die BezirkSkom-

^ralkommando oder Bezirkrkommaudo in Be-
sich

' a Fall- X8 § 22  Abs . 1 Ziffer 3 nach der Sontrolstelle,
fahr. ?bS § 26 Hbf. l und 2 in Verbindung mit Abf.

, § 32  Abf . 1 in Verbindung mit Abf. 3 nach
9»b, 03 en  Zugehörigkeitdes NiederlaffungSorteS im Jn-

falls der Betreffende sich dort nicht nieder-

l,
dem

gelaffen hat , nach der örtlichen Zugehörigkeit des OrteS'
in dem er seinen letzten Wohnsitz im Julande gehabt hat,

o) im Falle deS § 32 Abf 2 in Verbindung mit Abf.3 nach
der örtlichen Zugehörigkeit der Militärbehörde , der sich
der Betreffende stellt.

Berlin , den 13. Februar 1914.
Der Minister deS Innern.
I . A. gez : v. Jarotzky.

Wird de« Herren Bürgermeistern des Kreises zur Kenntnis¬
nahme mitgeteilt.

Langeuschwalbach, den 30 April 1914.
Der Königliche Landcat.

J .B. : Müller,RechnungSrat.

Bekanntmachung.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister Nachstehendes den

Gemeinderechnern zur Kenntnisnahme und genauesten Beachtung
mitzuteilen.

1. Kaffentage bei der Kreiskommunalkasse sind nach
wie vor nur Montag und Donnerstag  Vormittags
von 9 bis 12 Uhr.

2. Für dteKreiSkommunalkaffe  ist bet der Raff Landes-
bank unter Nr . 477 ein Conto eingerichtet. Zahlungen
au die Kreiskommunalkaffekörnen auch bei den LandeS-
bankstellen auf dieses Conto erfolgen. Die von den
Stellen auszustelleuden Quittungen find als Rechnung»-
beläge ausreichend.

Langenfchwalbach, den 6 April 1914.
Der Königliche Landrat : v. Trotha.

Bekanntmachung.
Unsere Bekanntmachung über die Beiträge zur Invaliden¬

versicherung im Kreise UntertaunuS  vom 1. Dezember 1913
wird für die Mitglieder der nachbezeichneten Krankenkassen wie
folgt ergänzt:

Zu Ziffer 1. Allgemeine OrtSkrankenkafle in Langenfchwalbach.
Zu Ziffer 2. Allgemeine OrtSkrankenkafle in Idstein.

Unständig Beschäftigte, ferner Hausgewerbetreibende der
Tabakfabrikation und Textilindustrie sowie hausgewerblich Be¬
schäftigte i« irgend welchen Hausgewerbe-Betrieben, sämtlich,
sofern diese Personen einer Stufe nicht zugeteilt sind:
a) männl. Pl
b)  weibl.
c) niännl.
d) weibl.
e)  Lehrlinge

Wen« im voraus für Wochen, Monate , Vierteljahre oder
Jahre eine feste bare Vergütung vereinbart ist, so sind Beiträge
derjenigen Lohnklafle zu entrichten, in deren Grenzen diese bare
Vergütung fällt, sofern diese Beiträge höher find, als die nach
der vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden — § 1247 der
R .-B- O. —.

Cassel,  deu 20. April 1914.
Der Vorstand der LandeSverstcherungSanstalt Heffen-Naffau:

I . B -: Dr Schroeder.

Hrtsssatut
der Landgrmeinde Holzhause«  ü . A.

Auf Grund de» BeschluffeS der Gemeindeversammlung (Ge¬
meindevertretung) vom 9. Mai 1913 wird gemäß 8 4 und 5
de» Gesetze» über die Reinigung öffentlicher Wege vom t . Juli

ersonen über 21 Jahre Wochenbeiträge der Lohnkl. IV zu 40 Pfg.

" bis 21 ) " " " 111" 32  "„ bis 21„ \ tt 04
».Lehrmädchen über 16 Jahre/ » " " u " M "

*



1912 (G S . S . 187) und Z 6 der Laudgerneindeordrmng vom
4. August 1897 — G.. I .-S . 301 — folgendes Ortsstatut er¬
lassen:

8 1.
Die Verpflichtung zur polizeimäßiqen Reinigung aller ihr

unterliegenden, innerhalb der geschlossenen Ortrlage belegeuen
öffentlichen Wege jeglicher Art wird den Eigentümern der an¬
grenzenden bebauten oder unbebauten Grundstücke, mit der
Maßgabe auferlegt, daß bei LeistungKunfähigkeit der Eigentümer
an ihre Stelle die Landgemeinde zur polizeimäßigen Reinigung
verpflichtet ist.

8 2.
Den Eigentümern (8 1) werden solche zur Nutzung oder

zum Gebrauch dinglich Berechtigten gleichgestellt, denen nicht
bloS eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkte persönliche
Dienstbarkeit zusteht. Jedoch werden den Eigentümern auch
die WohnuugSberechtigten (8 1093 Bürgerlichen Gesetzbuchs)
gleichgestellt.

8 3
Die nach ß 2 Verpflichteten sind in erster Reihe, die nach

8 1 Verpflichteten erst in zweiter Reihe zur polizeimäßigen
Reinigung verpflichtet.

8 4.
Die Landgemeinde übernimmt es als ihre Obliegenheit, mit

einer Versicherungsanstalt einen Vertrag abzuschließen, wonach
sie im eigenen Namen für die nach 88 1 und 2 Verpflichteten
die Versicherung gegen die Haftpflicht nimmt, die diese Verpflichteten
wegen Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung der ihnen
nach diesem Ortrstatut obliegenden Verpflichtung zur polizei-
mäßige« Reinigung trifft.

8 5.
Durch daS Ortsstatut wird nicht berührt die gemäß 8 4

Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes bestehende Verpflichtung des zur
Unterhaltung der Brückendurchlüffe und ähnlichen Bauwerke
öffentlich-rechtlich Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigen Reinigung
unterhalb der Oberfläche des WegeS.

8 6.
Das OrtSststut tritt sofort nach Genehmigung in Kraft.
Alle diesen Bestimmungen etwa entgegenstehenden orts¬

statutarischen Bestimmungen hiesiger Gemeinde werden hiermit
aufgehoben.

Holzhausenü. A., den 20. November 1913.
Der GemeindevorstanS:

Müller,  Bürgermeister.

Nach erfolgter Zustimmung der Ortspolizeibehörde zu
Hslzhaufen ü. A. genehmigt

Laugenschwalbach, den 21. Dezember 1913.
Der Kreisausschuß: v. Trotha.

Tagesgeschichte.
* Berlin,  29 . April. Der Kaiser richtete anläßlich deS

heutigen 70. Geburtstages des Großadmirals v. Köster an
diesen eine KabinettSordre, in der er ihm seinen herzlichsten
Glückwunsch auL spricht und ihm wegen seiner hohen Verdienste
um die Marine sowie der opferwillige» geschickten Leitung der
Flottenvereins das Kreuz der Gcoßkomture des Hausordens
von Hohenzollern verleiht. — Aach der Kronprinz drückte dem
Großadmiral telegraphisch seinen wärmsten Glückwunsch aus.
Die Stadt Kiel ernannte den Großadmiral zum Ehrenbürger.

* Washington,  30 . April. Aus authentischer O zelle
wird mitgeteilt, daß die Vereinigten Staaten mir dem
Waffenstillstand einverstanden  seien , falls ihnen zu-
gestchsrt werde, daß keine Ausschreitungen gegen Amerikaner
Vorkommen.

* Aus Newyork  wird gemeldet: Präsident Huerta  er¬
klärte sich jetzt einverstanden mit der Einstellung der
Feindseligkeiten  gegen die Union während der Bermitt-
lungSaktion. Indessen scheint der anfängliche Plan der Ber¬
einigten Staaten und der südamerikanischen Republiken, alle
mexikanischen Wirren in einer einzige« Friedensaktion zu er-
ledigen, nicht durchführbar zu sei, da die Revolutionäre und
also auch die RegteruugStruppeu den Bürgerkrieg fortsetzen.

Vermischtes.
— Schulsparkassen.  Seitdem die Naffauische Spar-

kaffe die Errichtung von Schülsparkaffen unterstützt, ist derer.
Zahl in unserem Bezirk außerordentlich gestiegen. Zur Zeit
sind an die Naffauische Sparkasse 100 Schülsparkaffen ange-
schloffen. In den betreffenden Schulen befinden sich 13 561
Schulkinder. Von diese» beteiligen sich am Sparen 9257

Kinder. Der Einlagenbestand beträgt 128.300 Mk. ^
treuliche Resultat ist der aufopfernden Tätigkeit de« "
Lehrer zu danken. ,

* Ntederfaulheim,  1 . Mai . Zu dem bereits g ' F
Eisenbahnunglückwird noch berichtet: Dev um 7.08 ûCJjel)<(
Kirchheimbolanden abfahrende Personenzag rannte kurz
Station Niedersaalheim auf einen gerade dort
Güterzug Der Zusammenstoß erfolgte mit solcher v ^ $
baß beide Lokomotiven vollständig ineinander rannte"
den Gleisen «prangen . Die Maschinen sind beide » i ü|
demoliert. Von dem Personenzug sind außerdem !>'
Packwagen und drei Personenwagen und vom ^
Packwagen und zwei Güterwagen bis zur Unbrauchb̂ r
stört Leider sind auch drei Tote,  fünf Schwero" ^ «
eine Anzahl Leichtverletzterzu beklagen. Die Namen
sind: der Lokomotivführer des Personenzuzes Lehr
der etwi im 40. Lebensjahr stand, ferner eine eve>
Wiiwe Gutandin (Wörrstadt) und eine 1? jährige Nähe" "
Elise Wieland (Flonheim ). Unter den Schwerverletzte
sich der Heizer des Persouenzuges, eine Frau Philipp ' \
(Alzey) und ein Spezereiwarenhändlev Krämer #jjj
Leichtverletzten werden zur Zeit mit 10 angegeben. de
kehr auf der Strecke ist natürlich lahm gelegt. ^ T

. Mltri.Umsteigen aufcechterbalten, &oct> hofft man die -
morgen früh  wieder feeilegen zu können. Die
zunächst einfach den Abhang hinuntergestürzt, Der 0,
schaden, besten Höhe sich zur Zeit noch nicht angebe
sehr bedeutend. (h ,,

Gießen,  30 . April. Die in der Crainsfewe ^
affäre verhafteten Landwirte Hoffmann, Vater und
da sie ihr Alibi Nachweisen konnten, auf Anordnung
auwaltschast aus der Untersuchungshaft entlassen kl^

' Vom Lande,  27 . April . Zurzeit treibt e . »
Räuber an den Stachel eerstöcken sein gefährliches "Lgej
ist die Larve des StachelbeerspannerS. m
überaus günstigen Witterung tritt diese Larve in > J;
auf, daß in ganz wenigen Tagen die Stöcke r
gänzlich beraubt sind. Man muß bedenken, daß *
nur um die erste Generation handelt, welcher in " " n ^ i .
die zweite folgen wird. Die Raupen, mitunter zry
einem Blatt , muffen mit der Hand abgelesen, bez« - ^
werde«. fiA

* Halberstadt,  1 . Mai . Der Fliegerofftzl̂ f
Niemeier vom sächsischen Ins .-Regt. Nr . 178 alS v ^ ij(vtiemeter vom sächsischen ZNs.NSgr. scr. no iu
Oberleutnant Mayer vom Lustschifferbataillon
Begsxiter, die heute morgen in Döberitz auf einem ^ (C »j
aufgestiegen waren , wurden heute in 20 m HW §
Flugplatz Halberstadt von einer Böe erfaßt.
wurde zu Boden geschleudert und sofort vollständig ^
Leutnant Mayer wurde sofort gerötet, Leutnant M ^ ^
verletzt.

Daaden,  29 . April. Beim Teere» eives
„Hotels Schmitz" gerieten infolge lleberkochens ^
die Kleider eines 23 jährigen Dachdeckergehilsea ^ d» y
junge Mann rannte wie beseffen als lebende. . . ^ - - f' u — -- . Änl
um sich in das Bassin des Springbrunnens NN v.
stürze«. Leider war nur wenig Master in dem °L
herbeieilends Leute konnten die Flammen lösche"»
schon zu spät war . Der Unglückliche ist seinenW" „,1t ,,

* Bei eitlem Böllerschießen in Berghalter ^ pl ».,,
nach altem Brauch eine HochzeitSfeier emgeletret >" gnÄp
ein zu stark geladener Mörser.  Dem i8jährrg
fohii Karl Breuer wurde eine Hand abgerissen "" (.aiii'f . iP'

„t« «vnoif^f » Mw Man « erlittzerschmettert, ein zweiter junger Man « erlitt
der Hand und im Gesicht, so daß daS Augenlicht »
Breuer starb im Krankenhaus.

fiw
Letzte Nachrichten. ,

* Münster,  1 . Mai . Ueber den g' Wn -t->
berichtet, daß das Feuer sich d .r dem herrschende ^
weiter auSbreitet. Militär fei auS Wesel züi- j '
herbeigerulen. Schon auf 600 Meter Entsernu"»

to «*1.unerträglich
* Mailand,  1 . Mai . Gestern Nachmittag «p

dem „Lokalanz." in Genua Kaffeaboten, die
filiale 150000 Lire nach dem Zentralsitz rmge"»̂ it \i v
kannten überfallen, uiedergeworfen und de« Gew
Einer der Boten gab 3 Revolverschüfle auf ^ gtiiiAiii |P
ohne zu treffen. Einer der Räuber wurde daw> (Jl o^
verhaftet , dev andere, der das Geld an sich
entkommen.

r



ZskMG.
n 2 .Mai. Während der Monate Mai bis Sept.

r, - s», r ° ! bcr Läden Samstags bis abends 10 Uhr gestattet.^ SjTij r V4, ^uucii vî uni &iu ^ » vi » uotiii
mit(ih„ 'S? niitgeteilt trifft der Limburger Eisenbahn-

Einkunft ^ ' ‘

liL'tz. .
ahressest  feiern . Die Feier soll bestehen aus

mPsM mit mngeteitt trifft der Limburger ^ nenvayn-
Einkunft ^ 000 Personen morgen in 2 Extrazügen hier ein

» zwischen 12 und 1 Uhr.
r „Landesverband „deutsch - evangelischer

,, ' »lt k„,^ rine  wird nm  7 c*nnt hlpfi >a PrnfirpS in linkerem

n̂ »nd, deŵ .A^Dger Zusammenkunft mit Ansprachen. Der Landes7 INne. .ach der biciioe..eNnnnettiebe?1iiaendverein" anaebört, is
Und in der oberen evangelischen Kirche, aus Wettlauf,

Lurde
*Un8/ umfn$ ber  hi°stge„evangelische Jugendverein" angehört, ist
- MM aber bereits gegen 15 Vereine und wächst ständig.

von^ ber Beratung des Kommun al abgabengese tzes
hui »dend?v N "Î isston des Abgeordnetenhauses der§ 12, der die—UPfFlAf, , i n MO 1* v«.V -. .. . -. i. — - —.. . " X ,1*1 A ItwSUhf« r Oer sß -I, »v . » vt » üuytuwjiuuufwu | i.w vv-*. a  vv * v »v
8u>Haltung ifir ai)t' und Kurorte  ermächtigt, für Herstellung und

axen - ä u Kurzwecken getroffenen Veranstaltungen sogen.
hz-"§ für die eben, mit einem nationalliberalen Zusatz angenommen,
r-ii??ar ble?s , her Kurtaxe der Vermieter der Wohnungen

' h°N dem auch die Pflicht obilegt, über Ankunft und Ab-
j ') ^ ^ der Behörde Kenntnis zu geben.

Lehrê î uhwacherlehrling Jakob Diefenbach aus Heimbach,
i ., heu> hjekin̂̂ chuhmachermeister Jakob Mefferti» Wambach, hat
^ Mt" best"Prüfungsausschüsse seine Gesellenprüfung mir der¬en.

LangenschwakSach von 1728—1786.
A d„«hhube- (Alfred Herber.) (Fortsetzung.)
-d»« ^ ^°MLdl-„u Lopperttsche Haus, zum grogen Gaal genannt

Haus desM.haus, der heutige Alleesaal), dazu gehörte auch noch
8t) Burggrafen Antivari. (Bei Anlage der Neustraße nieder¬

es zur̂ Ûbe: In der Brunnenstraße:
»iê bus Iiadt Mainz, dem Phil. Math. Dick gehörig.

°"Seleg°uns™  Cassel , Gerichtsschöff Caspar Roth zustebend, heute
Haus,„r <s,l süßten zwischen Stadt Mainz und Stadt Hanau.

mdt Hanau, gehörte dem BrunnenmeisterC. Zippelius.
oe« di  der Brunnenstraße:

" »iedir̂ ^ swermetfter Peter August(bet Erbauung des Bade-
b»t.E>aur Sn der Brunnenstraße:
Vn des ftn„. ,-Htölailt äcr Centgrafen und Chirnrgus Franz Ncglein,
eh,̂°ben, Ĥ ueiders Hans. (Die Haarschneider waren meist
W«'chr lohn»«!, Mädchen vom Lande die Zöp'e abkauften und damit
«tn? Und ''bet! Handel trieben. Biele blieben im Lande, erwarben
. WiKi ! ’ ■ ‘ 'Vermögen und wtirden angesehene Leute.)

. s steht"heute das Hotel Viktoria.
>Herber, Cbristoph Scheuermann und Wilh. Knoll,

ktS stelle kiinfä 0 <;cimüUCii uau wuiucu uuyv|tv/'
lebtVaitlerw , Hauses steht heute das Hotel Viktoria.

W g
ĥ tt bus ist 5jc afte  schmiede, die jetzt abgerissen und zum

ch rnuTl. "Herber, Cbrtstoph Scheuermann und Mty. »nou,
Haus -r. i, dhil. Kiefer und Gustav Müller gehörend. Das

Zimmergesellen die am Bau arbeiteten, sind verewigt. Sie heißen:
Joh. Lohr, Jacob Saler, Hans Peter, Ullrieus Ferger(Jerger), Hans
Ludwig Bodenheller, Hans Doph, Blasius Glaser, Kornka.)

Haus zum Löweneck, auch zum mittleren Saal, jetzt zum Kaiser-
saal benannt, dem Carl Weitzel zustehend. War eines der besten Hotels,
mit großem Sptelsaal, in welchem bis zu Nassauischcr Zeit Roulette
gespielt wurde. Der Spielsaal lange als Scheune benutzt, mußte 1912
ivcgen Baufälligkeit abgetragen werden.

1694 verleiht Landgraf Carl von Hessen, dem Joh. Jacob ClaustuS
Bürger zu Frankfurta. M. für dessen Vorder und Hinterhaus(den
Spielsaal) zwischen der Herberge zu den Schwertern und den Franzis¬
kanern(jetzt kathol Pfarrhaus) benannte Freiheiten. 1771 war Jacob
ClaustuS(wohl der Sohn) aus Frankfurta. M. Besitzer des Hauses
zum Löweneck und zum Kaisersaal. Das Haus war noch Ende der
1850er Jahre Hotel, oamals im Besitz von Eduard Wiegand von hier.
Kathol. Kloster und Garten(zehntfrei). Von 1670 an versahen Mtno-
ritenmönche aus dem Convent in Wesel, die hiesige, fast das ganze Amt
Schwalbach umfassende Pfarrei. Zu deren Pastorirung waren stets2
bis 3 Patres unter einen Superior hier anwesend.

An der Amtsstraße (früher Schloßgasse).
Das herrschaftliche Schloß, jetzt Amtsgericht, Landratamt und Zoll¬

amt. Bon 1729 an Sitz des Amts Hohenstein, von 1806 an Central¬
sitz der Behörden für die Niedergrafschaft Katzenelnbogen. Bon 1818
an Herzog!. Nassauisches Justizamt und Landoberschulteiserei, nebst
Wohnung der Beamten. Das Schloß hatte noch an Gebältdcn, zwei
herrschaftliche Wachthäuser, Waschhaus, Amtsdienerwohnung, Scheuer,
Chaisenremise, Gärten und Wiesen auf die Pferdeschwemme(die Wied)
stoßend. (Diese lag dem Hotel Wagner gegenüber.) Der herrschaftliche
Stahlbrunnen mit Umgebung und der Colonnade. Letztere 1881 nteder-
gelegt und an deren Stelle die neue Trinkhalle vom Staat erbaut.
Die Prtveter und das Häuschen für den Brunnendtener, beide nach
1860 abgelegt.

i) Die verschiedenen Angaben über Hausverkäufe, sind teils nach
Akten des künigl. Staatsarchivs in Wiesbaden, teils dem Kontrakten-
und Protokollbuch des Amts Hohenstein von 1766—78 entnommen.
_ (Fortsetzung folgt.)__

Wetterdienststelle Weilburg
Wrtter aus sichten für Sonntag, den 3. Mai 1914.

Trocken und meist heiter, nachts ziemlich kalt, TageStemperatur
ansteigend. _

Angekommeue Kurgäste.
Hotel Herzog v. Nassau.

Fr u. Frl . Sim u. Bed , London
Frl . H. Meclehns, London.

Pension Ritter.
Frau Margarete Weiss , Berlin.

hfnb h°n Nassau, gezogen wnrde.c 0 t  r h it h 9nl  S,er Hu de.
M °"hvf(<s rw 0'ter8arten, katholische Schule, katholische Kirche und
bKtijphO Mefet3„Lu"h Todtenhos fielen bei Anlage der Nenstraßegen Öotef wn” P f̂er Die Poststraße war bis zu dieser Zeit

9jQU§, bet - , f "osaal dnrchgeführt. Sie mündete unter dem Tor-
®tcnj  r ^ ch an der unteren Allee vorhanden ist.)

. olles och (Bon hier aus bis zum Hatue des Heinrich
Mms ^ "hurger Hube)

wu§, tiipf. , » *) dem Jakob Scheuermann zustehend, damals
^ Cd>otis, ^„(hater Burg Nassau, 1908 niedergelegt. Im Jahr

eute ßhWf! -iMcob von Bodenhetm, das Haus zum Anker an
^Uk̂ wann hll Bitte! für 500 fl. 1769 ersteigert Joh. Jacob

M>n A,,." J °h. Christoph Westerburger, dessen Hälfte desoVMtz et..
_ Taube, dem Georg Rück

us undV und Restauration.
Z»>iinVtfPrünonrf ten  hes Jacob Werner zum grünen Baum genannt.

unter» äUtei Häuschen, von denen das obere zum grünen
'"0Sl(!?hurk>f.,» rum Widder hieß. Später und auch jetzt noch zur

<i wie es nach einem Besuch des Herzogs Wilhelm
iUm® wurde.

Ähn,, h zustkU, ?onen Löwen, auch ztun bunten Löwen, bcni Anton
,7> r ^ °nd. fttzt - ' • . .

1 Jako
^w . in Zorn das Haus zum goldenen Löwen.

OLL
lelchJlaufende.

gehörig, war bis in die

es p.uo, jetzt zur Löwenburg genannt. In den 1840er

feKaassa
SvaSssrŵ i!

Seidel i Naum <uui Uresden

Vertreter : J . Stern , Langenschwalbach. 1112

^"rt̂ ^besaße»"̂ Tabakfabrik.
'̂ Ustuz'uoOEvb Clausius von Frankfurt und Frau Pfarrer

Am Markt.
- Ĉ e*ei h ht-tit Ludwig Böller gehörig. Früher Schmiede,

ett,? ? M bcn", Straßburger.
l9fcBtii Broite o,. oUei Schwertern, dcni Bäcker Wendel Hild zustchcnd.
" ' 165ĝ oorge und Bäckerei. (Das Hinterhaus ist nach einer

rvaut von Georg Wechtler. Auch die Namen der

gebrannte
aus gänzlich kalkfreiem  Material , iranco jeder Station, z»
billigsten Tagespreisen und sofortiger Lieferung ^

Taunus-Dampfziegelwerke Hahnt. T.
190 Fernsprecher Nr. 1, Amt Wehen.

0
Ain kleiner Kindernragen kann nicht alles
vertragen. Aöer gute Süppchen von Knorr-
Hafermehl  kekommen ihm ausgezeichnet.

Das Paket kostet nur 30 Pfg.



Bekanrrlmackrmg.
Raflauische Sparkasse."

Die Sammelstelle der Naffauischen Sparkaffr zu Michel-
bacher-Hütte ist aufgehoben. Dafür baren wir eine Sammel¬
stelle in Kettenöach am Wahntzof errichtet und die Ber-
Wallung derselben dem Kausmcmu Herrn Keinrich Wahl
daselbst übertragen.

Bei der Samme !stelle können jederzeit Ginzahlungen
U. Rückzahlungen auf di« gewöhnlichen Sparkafferbücher,
sowie auf bestehende  Mündelbücher der Nassauischen Spar-
kaffe erfolgen.

Die Verzinsung ist ein«! tägliche bei 372%
Wiesbaden,  den 29. April 1914

1264 Direktion der Nassauischen Landesbank.

Arbeits-Vergebung.
Die Wizinalwege Arbeiten Niedergladbach—Msper-

straße werden am Mittwoch , den 6. Mai , vormittags
11 Uhr, auf dem hiesigen Rarhaus an den Wenigstsordernden
öffentlich vergeben.

Niedergladbach,  den 1 Mai 1914.
1267 Der Bürgermeister : Läufer.

Arbeits-Vergebung.
Samstag , den 9 Mai d I ., nachmittags um 1 Uhr,

werden auf der hiesigen Bürgermeisterei
das Brechen, Anfahren und Zerkleinern von 147
cdm Steine , das Anliefern von 36 cbm Binde¬
material und das Wasserfahren zu den Walzarbeiten

öffentlich vergeben.
Grebenroth,  dev 1. Mai 1914.

1274 Der Bürgermeister : Vogt.

Frühjahrs Versammlung
im 9. kandw . Wez . Werein.

Die Frühjahrs -Versammlung de« 9. landw Bez -Vereins
findet Sonntag , den 10. Wai , Nachmittags 17 , Uhr, zu
Kestrich im Saale des Gasthauses „zum Taunus " statt.

Tagesordnung:
1. Prüfung der Jahre ?-Rechnung und Festsetzung des

Voranschlags pro 1914;
2. Wahl der Abgeordneten zur Generalversammlung;
3. Borstandswahlev . Es scheiden aus die Vorstands¬

mitglieder Alberti, Kettenbach; Baltzer, Langen-
schwalbach; EnderS, Hennethal und Schütz, Idstein;

4. Vortrag des Herrn Winterschuldirektor Eisingrr
über Schweinezucht;

5. Vortrag des Herrn Tierarztes Dr . Arnold in Idstein
über daS Tuberkulose-Tilgungs -Verfahren;

6. Anträge und Wünsche von Mitgliedern;
7. Aufnahme neuer Mitglieder.

Die Mitglieder und Freunde deS Vereins werden hierzu
ergebenst eingeladen.

Hirtsfemühle,  28 . April 19l4.
Der Vorsitzende des 9. landw. Bez -Vereins:

1266 Stricker.

Für Fuhrunternehmer!
Verdingung.

Zirka 85 Fstm. Gichen -Stammholz aus dem Langen-
feifer Walde, Distr. Mühlgraben , sind an die nächste Bahustatton
zu fahren und daselbst emzuladeu.

Auch können die Stämme direkt per Wagen nach Eltville
gebracht werden.

Reflektanten bitte ich bis Dienstag , den 3. Mai bei
mir Preise abgeben zu wollen, auch können daselbst die Be¬
dingungen eingesehen werden.

Eltville,  1 . Mai 1914.
1265 August Kopp II ,

Taunusstv. 26.

Schön möblierte

Zimmerm. Pension
zu vermieten.
1237 Näh. Exped.

1 schön
möbl. Zimmer

zu vermieten.
1268

Moor- und Mineral-Badeanstalt
zum Lindenbrunnen.

Dis K«d>«anAai1 eröffnet von
de» Kadsdetried - .

Ksi dep.it von 6 Ahr Morgens ftt jebt
bis abends 8 Uhr. ^

Morgens früh und nachrmttags
Preise.

Telephon 137 A. Staat , Besitz^ .

Die Generalversammlung vom 8. bezw. 22. $
hat die Auflösung  beschlossen.

Die Gläubiger werden aufgc fordert , sich bei der
schaft zu meldcn.

Langenschwalbach,  den 27. April 19l4.
Landwirlsch Gonsum -Aerer «'

eingelr. Genossenschaft mit uvbtschr- v
zu Lapgknschwa!b ' ch

in L qUdativn.
1209 Kild . Ghr . Walher.

Kriegerverein„Germania. T
Der diesjährige MT Jlrühjahrs -A " Ej jp^

findet bn günstigem Wetter Sonntag , den 3.
gleitung der hiesigen Wustkgeflllschast statt ; »s geĥ "
bach, Schlangenbad, Raueuthal , Eltville. "Biebrich
Landesderkmal wieder zurück. Aeriderungen bleibe» 00% m
Zu diesem Autflug werden nicht nur die Mitglieder ^
Angehörige, sondern auch Freunde und Gönner
freundlichst eing«laden. ^

Abmarsch Mittags 12 Uhr von der mittleren
1194  Der

Schützenverein.
Sonntag , den 3. Mai:
Vereinsschießen.
Um zahlreiche Beteiligung

wird gebeten.
1250 Der Vorstand

Maunergesarrg^hott 0- *
f#

Schön
möbl. Zimmer

zu vermie en
Zu erfr . Exp. 1270

Wegen Mangel an Raum
sind 3 vollst., gut erhaltene

Betten
billig obzugeben.
127 ! Näh Exp.

Neue stählerne
Bauern-Egge

mit auswechselbaren
Stahlzinken,

Gewicht ca. 4V Kg.
Preis 28 Mk.

ab Fabrik
Ph . Mayfarth & Co.

Frankfurt a.  M . 1272

f Pit ..
Sonntag , den , / wJ
— Auso-

tibkr »emel d-rch - M-,
Wisprrtal nach "k-
Mühle. Abfahrt u
1 Uhr vom Kurhou
des Vereins strb >
eingeladen.
1273 Der

BurgM € ,
FrühliniÄ
ansgeführt vom *

Maivz-
ES ladet ergebe

1239

OrdentlicherBursche
von 18—20 Jahren für Ge-
schäflsfuhrwerk und Landwirt¬
schaft zum 15. Mai für dauernd
bei hohem Lohn gesucht.
1276 MH . Exp.

Läuf flr
zu verkaufe«. . «Jt
1196 Schmidtbe^

Freundlicĥ „
WohnuLLv 0 i)  V

2 Zimmer,
und sämtlichem
l April 1914 ^ IM/
282 Al freds

Hl. « LM
Miohelbac ^ ., .!

cmpfi-hit s V
Preisen. Kindes ®(ĵ jt
Kleidchen. Scĥ gstEs
u Kinder-WE . \
rc. Arbeitskleid̂ E

(3 Min. von °̂ ^

Kräftige-, »icht̂ ll
Küchenma^

gesucht
1269 Kills

&r
Näh. Exp.



» *?*£ *• AarSole.
BBomiementlftell l » stS
pro Quartal , durch die Post 8*
zöge« l Mark 20 Pfennig ohne
3« Bestellgeld.

reir 10 Pfg ffidie ^gespaltene Zeile.

8reisbla11 für den Unter-Taunus-Kreis
MBH

TageblattM Langenschwalbach.
Langenfchwalbach.  Sonntag , 3. Mai 1914, 53, Jahrsi.

Zweites Blatt.
* 5g. Vermischtes.

*"* SBiegfi6öbe«. 24 April. Ei» Tierquäler , ein Fuhrkoecht
?iil ^ , bv, hatte einen Strafzettel über 9 M!. erhalten,
» E. Er' n, - unmenschlich mit der Peitsche bearbeitet

te' es  sei ihm zuviel gewesen und rief um Ge-
i StfiöttL : 6 an. Da fiel er aber erst recht hinein, denn
'Mett» " h. n Wiesbaden verurteilte« ihn zu 40 Mk. und
k * ÄvSn . i^ bMlich  erheblichen Kosten auf.
^ tot ei«?1 m (Pfalz ), 28. April . Der Einbrecher Paul,
«e%ften tonnf ^ agen den Gendarmen Kißling, als dieser ihn

bn« r Ome, erschvü. wurde aesteru abend in Rheinaönn-von erschoß, wurde gestern abend in Rhein gönn-
^berwachtmeister Stoffel nach heftiger Gegen-

wstxh. , a>men. Der Verhaftete hat die Tat eingestandsn
eine seüh ins Gefängnis eingeliefert . Er hat am
unkf. die ihm der Gendarm kurz vor feinem

. - NL 'b-°ch'°
s? ^ taebiiv ^ et*)e  des HotelbesitzersHeine in Grindau in
^wer « " ^ Heide, bestehend aus 29 Schafen und 22
«?*% «. i ttuf der Weide von einem streunenden Hunde
fik. lg sri 11? Schaf und ein Lamm verschonte das wütende

sarchtb b UEb 16 ßämmec  wäre » totgebiffen, die

gebühren einzustecken. Auf den Schwindel sollen Hunderte
hineingefallen sein.

* Ein seltsames Geschwür.  In ein BezirkSgerichtS-
gefängnis des Erzgebirges wurde kürzlich ein Strolch einge¬
liefert, der ein großes Pflaster auf der Brust trug , angeblich
zur Heilung eines groß-« bösen Geschwüres. Im Bade weichte
daS Pflaster auf und fiel ab. Was aber kam zum Vorschein?
Eine goldene Damenuhr mit Keite. Der Spitzbube hatte fie
sich auf die Brust geklebt und unter dem Pflaster verborgen.
Der Gefangenenaufseher befreite ihn natürlich auf der Stelle
von dem bösen Geschwür.

* Die Hochzeitsreise im Aeropla «. Der bekannte
deutsche Flieger Viktor Stöffler , der am 14. Oktober 1913
einen Weltrekord aufstellte, indem er in ununterbrochenem, 24
ständigem Fluge 2160 Kilometer zurücklegte, verheiratete sich
am Sonnabend . Er trat zusammen mit seiner jungen Frau
die Hochzeitsreise im Aeroplan an.

* Infolge der Aussperrung der Bäcker herrscht in Madrid
Brotmängel . Die Garnison hat HilfSmaanschasten zur Her-
stellung von Brot entsandt.

l!tn  SSS® 5 gerichtet , so daß sie sofort abgeschlachtet

C* fotte iab Ausländerei.  Ein Tuchhändler in Düffel-hatte inst\ ^ruslanderei.  Ein Tuchyanoier in ^ uper-
lb« *°tt6u« i» "8 deutsches Fabrikat , das zum größten Teil

' stammte, als „echt englisches Tuch", natürlich zu
Hu» " Wettb ^ P^eis, verkauft. Um einer Anklage un-rs-tist Preis , verkauft. Ilm erner Anriage un-
ii> k ^ drikap . ^ werbs zu entgehen , die eine Vereinigung deutscher

^ Fairst? 8 ĝen ihn angestrengt hatte , mußte der Mann
deutsck- der Branche öffentlich bekennen, daß er jahre-

Ae , für englische Tuche verlaust habe und sich ver-
Lilien Ueb Leibung einer Buße von 1000 Mark für jeden
Mk  anst. ^ " ungkfall, dieses in Zukunft zu Unterlasten.
Milien die Summe von 2500 Mark, die zu ge-

dez Ödsten verteilt wird . Rechnet man nun noch die
°.,/cht ennm̂ sfeS hinzu, so sind dem spekulativen Händler

°̂ wen ° sichen" Tuche aus SottbuS ziemlich teuer zu stehen

^ .^"zM ^ ^ del . I » den letzten Wochen haben eine
^iscktn^^ fcher Turnvereine Rundschreiben deS „Deutsch-

W' e< bo6 . Purvverbandes " erhalten, in dem mitgeteilt
in K " "Utende Mitglieder freie Fahrt zur Weitaus-

0 ° cmS  oranzisko haben. Wie die Kriminalpolizei in
^ ^ «sserwo' ^ d̂as Ganze ein Schwindel, den der Deutsche

Emil Grtli, tierfliuiuliger, smXJS"
straße 17 a Sprechstunden nur Dienstags , Donnerstags

u. Sonnabends von 9—1 Uhr.
(Radikal-Behandlung fämtl. chronischer Krankheiten,
spez. Rheumatismus , Gicht , Ischias , Gallensteine,

Krampfadern, Leber- Frauen -, Nerven-,
Haut- u. Gefchlechts-Leiden,

auch Veraltete Fälle n. bewährt . Methode.) 1245

r i * uaa rsanze ern©ajromoei, vea ver xjcui|u*e
_ Pn  in Chicago inszeniert hat, um die Aufnahme-

Die Düngung des Käfers
Mancher Landwirt kann stch auch heute noch nicht dazu

entschließen, mit der althergebrachten Meinung zu brechen, daß
der Hafer die anspruchloseste Getreidepflanze sei und daß er
auch ohne jegliche Düngung noch befriedigende Erträge ab¬
werfe. Hafer wird daher auch noch vielfach ohne jegliche
Düngung gebaut. Schlechte unbesriedigende Erträge sind in
unserer heutigen teuren Zeit die Folge, dagegen werden viel
höhere Hafererträge erzielt, wenn der Haferpflanze auch da»
gegeben wird, was sie zu hoher Entwicklung braucht, nämlich
neben Stickstoff und Phosphorsäure auch Kali und wenn wir
dem Hafer eine Volldüngung geben, bringt derselbe den Düuger-
aufwand schon durch den Mehrertrag an Stroh herein, die
Aehren werden voller und die Körner viel schwerer, so daß die
Düngung des Hafers mit künstlichem Dünger stch ausge¬
zeichnet lohnt.

wird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken
befreit und gründlich desinfiziert durch

Persil das selbsttätige Waschmittel
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen

~ -40 ° C. und macht die Wäsche keimfrei.

Ucberall erhältlich , niemals lose , nur in Original -Paketen . . , Q/ \ /1 a
HENKEL &Co., Düsseldorf. Kuch Fabrikanten dir allbelieblen treuste ! S BldC

IL.



Wegen Geschäftsaufgabe
Grosser Ausverkauf

meines gesamten

(■las - ii. Porzellanlasers
Noch große Auswahl in Artikeln für Hochzeits- und sonstige

Gelegenheitsgeschenke.
Tafeiservice für 12 Personen, farbig, Porzellan,

zum Selbstkostenpreis.

Rotel-  u . Wirtschaft »- Geschirre
Sehr günstige Gelegenheit  vorteilhaft einzukaufen,

da die Preise aufs äußerste herabgesetzt sind.

Allred Herber
Keller-, Stall- und Dachfenster. 703

Dmhtgestechte jeder Art.
Einige Wagen Langstroh

gibt ab
ll ?s Wilhelm Enders.

Harlenpfosten in I '.Eisen, fertig zum Einstellen, empfiehlt
Heb. Wahl , Kettenbach(Bhf.).

Achtung!
Wichtig für

Brautleute und Pensionen
8 coangiBette polierte

gebrauchte
Schlafzimmer¬

ei d rieht an gen
billig zu verkaufen. Näheres

Möbelhaus Wiesbaden
Anton Maurer.

1246 Bleichstrasse 34.

Ein Zuchtschwein
zu verkaufen. Näh.
1215  Anlon Keröer,

Rheinstraße 9.

1 gebr. Wagen
mit Kasten zu verkaufen.
1169 Friede . Schulz , Kemel.

Erste Deutsche Automobil-Fachschule

Chauffeur-Schule
gegr 1Q04 MaiHZ Telef q40
Staatl. beaufsicht,Lehranstaltmit
oonz,.§SellenTCrmiltl. Prosp gratis.

Schöne Kanincks.,V
8» verkaufen. K
A. Herrmann, Adoi'̂

KristopMj
j als Außbodenanstri«

bewährt, 0l.aerM[foforttrotfnenbu-0
Leicht anwendba^

Gelbbraun,
mohagoni, naß" ^
In Lg.-Schwalba« ,^5
aQ Gart1833

20 Arbeiter
bei einem Stundenloh« bis zu
4V Vf., zur Melioration Breit¬
hardt , stellt noch ein 1128

Eisenbach, Unternehmer.
Daselbst 70 chm Stampf¬

betonu.Zementputzz.vergeben.

Sehn
achtbarer Eltern kann daS
Frifeurgefchäft gründlich er-
lernen iibk

Adolf Ehrhardt , Friseur,
Biebrich, Mrchstr. 17.

VerkauftM
1 Knochenmühle g ,

"EM . -1225

KräftigerS-Kvon anständ. Elter"
Metzgerei erlernen . . M,

August Diesen^
Ochsen-, Kalb', r-'.
u. Schweine-Mv

Wiesbade <2
SchtersteiverstE -

Schuhmach^
Lehrling

gesucht bei
Jakob Meffert, ^
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